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Liebe Eltern,
der christliche Kindergartenverein Wassenberg hat
seine Myhler Einrichtung „Rosengarten“ genannt. 

In der christlichen Bilderlehre weist die Rose auf Christi Kreuz 
und Auferstehung hin. Die Dornen symbolisieren das Leid, die schöne, duftende Blüte
die Hoffnung. Im Bild der Rose sind alle menschlichen Erfahrungen gebündelt:
Schmerz, Versagen, Krankheit und Behinderung, aber auch Glück, Zuversicht,
Geborgenheit und Verwandlung. Nicht zuletzt ist eine „Rose zwischen Dornen“ (rosa
inter spinas) das Symbol der evangelischen Kirchengemeinde Wassenberg.
Bei der Eröffnung unserer Kindertagesstätte haben wir die Bedeutung der Rose in
einem Text zur Schöpfungsgeschichte zum Ausdruck gebracht:

Am Anfang aller Zeiten pflanzte Gott einen Garten, das Paradies.
ER nahm Erde in die Hand, blies Atem hinein und machte daraus Menschen:
Adam und Eva.
Er wollte, dass die Menschen das ganz große Leben kennenlernen die Freiheit und
das Glück, das Versagen und das Gelingen die Liebe und den Hass, Gesundheit und
Krankheit. Er wusste, dass die Menschen eines Tages das Paradies verlassen
müssen, um das Leben selbst zu erproben, jenseits von Eden.
Aber wie sollten Adam und Eva das lernen? Deshalb pflanzte Gott in seinem großen
Garten einen kleinen Garten, einen Rosengarten.
Er nahm Adam und Eva an die Hand und führte sie zu den Rosen. Eva sog den
wunderbaren Duft auf. Als sie die Rose in die Hand nehmen wollte, schrie sie laut auf.
Sie hatte sich an den Dornen gestochen. Seht ihr, sagte Gott zu Adam und Eva:
Das Leben jenseits von Eden ist wie eine Rose. Die Blüte ist wunderschön, ein
Geschenk, ein Zeichen der Liebe  so wie die Menschen wunderbare Blumen im
Garten Gottes sind. Denn das Leben ist wunderschön. Die Dornen sagen: das Leben
ist nicht immer glatt, schön, gesund. Menschen verletzen sich gegenseitig, man muss
mit Leid, Krankheit, Schwierigkeiten umgehen. Auch das Leiden gehört zum Leben.
Die Kelchblätter tragen die Blüte. Auch wenn ein harter Winter kommt, die Blüte
verwelkt, die Kelchblätter bleiben. Im nächsten Frühling entfaltet sich irgendwo eine
neue Blüte. Was auch immer passiert, sagte Gott, meine Treue zu den Menschen
bleibt. So führte er Adam und Eva jeden Tag durch den Rosengarten,
bis sie das Paradies verließen, um selbst das Leben zu suchen.
Später erinnerten sie sich: die Blüte sagt: 
das Leben ist wunderbar die Dornen sagen:  Leiden, Schwäche, Schuld und Versagen
gehören zum Leben dazu. die Kelchblätter sagen:  Gottes Liebe bleibt in Ewigkeit.

So wollen wir mit unseren Rosengartenkindern leben: Sie sollen Vertrauen ins Dasein
gewinnen, Mut zu eigenen Entscheidungen haben, sich Schwierigkeiten stellen, ohne
die Hoffnung zu verlieren, sich entwickeln und keine Angst vor Fehlern haben. Sie
sollen das werden, was sie sind: Kinder Gottes im großen Garten des Lebens.

Der Vorstand des Christlichen Kindergartenvereins Wassenberg

gez. Hermann Zohren, ehemaliger Vorsitzender
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2. UNSERE EINRICHTUNG
STELLT SICH VOR
Am 01.06.2004 wurde in
Wassenberg-Myhl die
Kindertagesstätte Rosengarten
eröffnet. Viele Jahre schon hatte sich
der Christliche Kindergartenverein
Wassenberg e.V. bemüht, die
Trägerschaft eines neuen
Kindergartens in Myhl zu
übernehmen, um so für Myhler Kinder
die dringend benötigten
Kindergartenplätze zu schaffen und
einen integrativen Akzent zu setzen.
Eine lange Zeit des Wartens musste
überbrückt werden. Während der
Umbaumaßnahmen des alten
Volksschulgebäudes in Myhl konnten
wir die Gastfreundschaft des
katholischen Kindergartens St.
Johann Baptist in Anspruch nehmen.
Am Ende aller Planungen und
Bemühungen ist eine wunderschöne
Kindertagesstätte entstanden. Der
Charme des alten Hauses blieb
erhalten, die Innengestaltung wurde
vom gleichen Team, das auch den
Kindergarten Apfelbaum gestaltete,
durchgeführt.  

Mit Freude und Krafteinsatz haben
Eltern mit dem damaligen
Vorsitzenden des Vereins, Hermann
Zohren, Malerarbeiten durchgeführt
sowie das Außengelände angelegt - in
dem natürlich die Rosen eine große
Rolle spielen. Zweigruppig - mit einer
Regelgruppe und einer
heilpädagogischen Gruppe - wurde
die Kindertagesstätte im Frühjahr
2003 genehmigt. Im Rahmen weiterer
Um- und Ausbauarbeiten wurde im
Sommer 2013 eine dritte Gruppe
geschaffen. Seitdem werden bei uns
50 Kinder betreut - acht Kinder mit
und 42 Kinder ohne Behinderung, im
Alter von zwei bis sechs Jahren.
Unsere Einrichtung gehört dem
DIAKONISCHEN WERK d er
Evangelischen Kirche im Rheinland als
Spitzenverband an. Das
pädagogische Handeln des Teams ist
in ökumenischer Weite einem
christlichen Menschenbild
verpflichtet, das von uns erstellte
Leitbild ist die Grundlage unseres
christlichen Lebens im Rosengarten.



Unser Kindergarten ist eine liebevolle Gemeinschaft, die auf den christlichen Werten und
dem Glauben an Gott basiert. Diese Grundwerte leiten uns in unserer täglichen Arbeit und
bei der bedingungslosen sowie vorurteilsfreien Annahme aller Menschen. Die enge
Zusammenarbeit mit den örtlichen Kirchengemeinden stärkt unser Engagement, welches in
der Gesellschaft geschätzt und unterstützt wird.

Durch regelmäßige Gottesdienste, Feste und
interkulturelle Veranstaltungen wird ein bereicherndes
Miteinander gefördert.
Ein zentraler Bestandteil des Konzepts ist die
persönliche Begegnung. Kindern und ihren Familien
werden stabile und verlässliche Beziehungen
angeboten, die ihnen Sicherheit und Orientierung im
Umgang mit anderen Menschen ermöglichen. Es wird
daran geglaubt, dass in jedem Menschen ein Potenzial
steckt, das sich im Laufe des Lebens entfalten kann,
und dieser Entwicklungsprozess wird aktiv unterstützt.
Durch wertschätzende Gespräche und einfühlsame
Zuwendung werden die Eltern in ihrer
Erziehungsverantwortung gestärkt. Vertrauen und feste
Strukturen sind essenziell für die kindliche Entwicklung.
Die tägliche Praxis ist geprägt von einer Atmosphäre, in
der alle ohne Angst und mit Vertrauen kommen können.
Freude und eine positive Einstellung bilden die
Grundlage für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Jeder
Mensch wird als wertvoller Teil der Schöpfung
betrachtet und ihnen wird täglich respektvoll,
vorurteilsfrei und hoffnungsvoll begegnet. Die Kinder
werden ermutigt und ihre natürliche Spielfreude wird
bewahrt.
Der Kindergarten ist fest in der Kirchengemeinde
verankert und lebt eine ökumenische Offenheit. Die
Kirche bietet eine Gemeinschaft, in der christliche
Werte für Kinder und Erwachsene vielfältig erlebbar
sind. Die Kompetenzen der Partner, wie der
evangelischen Kirchengemeinde, der katholischen
Pfarrei und weiterer Institutionen, werden geschätzt
und diese Kooperationen kontinuierlich gepflegt. Diese
Partnerschaften bereichern die Arbeit und schaffen
einen Mehrwert für alle Beteiligten.
Das Ziel ist es, kontinuierlich neue Partner zu gewinnen,
um die Arbeit weiter zu unterstützen und zu
verbessern. So soll auch in Zukunft eine inklusive und
liebevolle Gemeinschaft für alle angeboten werden
können.

2.1 Leitbild

Bild: Rosengarten



2.3 Gruppen und Räume

Sonnengruppe Sternengruppe Mondgruppe

Gruppenbilder: Rosengarten

In unseren drei Gruppen werden Kinder von zwei Jahren bis zur Einschulung mit und
ohne besonderen Förderbedarf gemeinsam betreut. Es gibt acht heilpädagogische
Plätze, sechs Plätze für Kinder unter drei Jahre und 37 Regelplätze für Kinder über drei
Jahre.

Diese altersgemischten und inklusiven Gruppen bieten zahlreiche Vorteile, da die älteren
Kinder den jüngeren als Vorbilder dienen und ihnen helfen können, neue Fähigkeiten zu
erlernen. Die jüngeren Kinder profitieren von den sozialen und sprachlichen
Kompetenzen der älteren Kinder, während die älteren Kinder durch die Übernahme von
Verantwortung gestärkt werden. Diese Form der Gruppen fördert das Miteinander und
den Austausch zwischen den verschiedenen Alters- und Entwicklungsgruppen. Die
inklusive Betreuung fördert die Wertschätzung und Empathie aller Beteiligten und zeigt
den Kindern, dass jeder etwas Besonderes ist. 

Alle Kinder werden individuell betreut und gefördert. Der Fokus liegt auf der Förderung
der kognitiven, sozialen und emotionalen Fähigkeiten der Kinder. Durch gezielte
Angebote und Projekte in allen Bildungsbereichen werden die Kinder individuell
entwicklungsentsprechend in ihrer Selbstständigkeit und ihrem Selbstbewusstsein
gestärkt.

Unsere pädagogische Arbeit orientiert sich an den individuellen Bedürfnissen und
Fähigkeiten der Kinder. Wir legen großen Wert darauf, jedes Kind in seiner Einzigartigkeit
zu erkennen und zu fördern. In allen Gruppen bieten wir den Kindern eine anregende
Umgebung, in der sie sich entfalten und ihre Potenziale ausschöpfen können. 

Wir verfolgen im gesamten Haus ein inklusionspädagogisches Konzept und arbeiten
heilpädagogisch. Kinder auf einem heilpädagogischen Platz werden ganz im Sinne der
Inklusion in den Gruppen betreut.



Räume zum Erleben und Wohlfühlen
Unsere Einrichtung besteht aus drei Gruppen, der SONNENGRUPPE,
der STERNENGRUPPE und der MONDGRUPPE - Räume zum Erleben
und Wohlfühlen. Die Gruppenräume sind unterschiedlich gestaltet,
und jeder hat seinen eigenen Charakter. Farbgebung, Licht und
Raumausstattung vermitteln Geborgenheit, eine behagliche
Atmosphäre und verhindern eine Reizüberflutung. Die Wandfarben
sowie die Farben der Stoffe oder Holzteile sind in Farbnuancen
gehalten und aufeinander abgestimmt. Die Raumausstattung
umfasst Podeste und Ebenen sowie Nebenräume. Höhlen, Nischen
und Spielebenen bieten den Kindern individuellen Spielraum mit den
verschiedensten Materialien. mit einer Küche, deren Arbeitshöhe auf
Kindergröße angepasst ist, ausgestattet. Diverse Materialien
befinden sich in Regalen, Schränken, Containern oder Körben.
Weitere Räume sind die Therapieräume der Logopädin und der
Physiotherapeutin, sowie die Eingangshalle, die ein Ort ist für
gruppenübergreifende Spiele und Bewegungsangebote und Raum
bietet für Feiern und Gottesdienste. Zwei Ruheräume dienen vor
allem den U3 Kindern als Rückzugsmöglichkeit zum Ausruhen und
Schlafen. Ein großzügiger Personalraum bietet Platz für Team-
Gespräche, Elterngespräche und unsere reichhaltige Bibliothek.

Auf unserem weitläufigen
Außengelände können die
Kinder toben, laufen,
klettern, schaukeln,
balancieren, buddeln und
vieles mehr. Neben dem
Sandkasten befindet sich
z.B. ein Sprudelstein;
Wasser wird über einen
Steinlauf in den Sandkasten
geleitet. Die Kinder können
Landschaften gestalten,
matschen oder Staudämme
bauen. Auf der großen
Wiese hinter der
Kindertagesstätte gibt es
eine Feuerstelle und ein
Hochbeet, in dem die
Kinder säen, pflanzen,
hegen und pflegen. 

Ein großes Klettergerüst
bestehend aus zwei Türmen und
einer Hängebrücke runden das
Angebot ab. Durch die
Holzterrasse ist unser Gelände
rollstuhlgerecht. Neben den
vielfältigen Spielmöglichkeiten
auf unserem Außengelände
unternehmen wir regelmäßig
Ausflüge in den nahegelegenen
Wald und die umliegende
Umgebung. Schon die Kleinsten
sowie Kinder mit besonderem
Förderbedarf oder
Beeinträchtigung nehmen an
allen Ausflügen teil. Bei Bedarf
stehen entsprechende
Bollerwagen zur Verfügung.

Gruppenbilder: Rosengarten





Diese Exkursionen sind von großer Bedeutung für die ganzheitliche Entwicklung der
Kinder. Im Wald erleben sie die Natur hautnah, lernen verschiedene Pflanzen und Tiere
kennen und schulen ihre Sinne. Das Erkunden der Umgebung fördert zudem ihre
Orientierung und ihr räumliches Vorstellungsvermögen.
Durch die Kombination von Spiel und Naturerfahrung unterstützen wir die Kinder in ihrer
körperlichen, geistigen und sozialen Entwicklung. Die regelmäßigen Ausflüge tragen dazu
bei, ihr Bewusstsein für die Umwelt zu stärken und ihnen die Bedeutung von Natur und
Nachhaltigkeit näherzubringen. 

“Die Natur bietet der kindlichen Fantasie
Anregungen, die kein Spielzeug, kein Bild

und kein Buch geben kann."  
Maria Montessori

Indem wir alle Kinder gleichermaßen mit einbeziehen, fördern wir ein inklusives
Miteinander und ein gemeinschaftliches Lernen, das die individuellen Stärken und
Bedürfnisse jedes Einzelnen berücksichtigt.





2.4 Team
Der Träger sorgt für eine gute personelle
Besetzung. Die Leiterin ist von der
Gruppenarbeit freigestellt und steht als
Ansprechpartnerin für Eltern, Kinder und
Mitarbeitende zur Verfügung und sorgt für
eine vertrauensvolle und offenen
Kommunikation.  In den Gruppen sind
staatlich anerkannte Erzieherinnen,
Heilpädagoginnen, eine Diplom-
Logopädin, eine Diplom-
Kinderphysiotherapeutin mit Zertifikat
sowie Auszubildende und Praktikanten
tätig. Unser interdisziplinäres Team
arbeitet auch gruppenübergreifend
zusammen und legt dabei einen
besonderen Schwerpunkt auf die
individuelle Förderung der Kinder. 

“Das Leben anzuregen und es dann frei
entwickeln zu lassen, hierin liegt die

erste Aufgabe des Erziehers." 
Maria Montessori

Ein Koch bereitet täglich für die
Einrichtungen des Christlichen
Kindergartenvereins, den „Rosengarten<
und =Apfelbaum=, ausgewogene
Mahlzeiten für die Kinder zu. Ein
Hausmeister kümmert sich um Haus und
Hof und erledigt kleine Reparaturarbeiten.
Zwei hauswirtschaftliche Kräfte erledigen
die anfallende Wäsche von beiden
Einrichtungen und kümmern sich um die
Küche.

2.5 Träger

Der Rosengarten liegt in Trägerschaft des
christlichen Kindergartenvereins
Wassenberg e.V. mit dem Diakonischen
Werk als Spitzenverband. Der Vorstand
besteht aus sieben Personen, die sich aus
unterschiedlichen Professionen
zusammensetzen.
Diese Vielfalt im Vorstand bringt
zahlreiche Vorteile für den Kindergarten
mit sich. Durch das breite Spektrum an
Fachwissen und Erfahrung können
fundierte Entscheidungen getroffen
werden, die die verschiedenen Aspekte
der Kindergartenarbeit berücksichtigen. 

So können zum Beispiel pädagogische,
organisatorische und wirtschaftliche
Fragen aus unterschiedlichen
Perspektiven beleuchtet und somit
bestmögliche Lösungen gefunden werden.
Zusätzlich arbeiten wir eng mit einem
Geschäftsführer zusammen, der den
Vorstand mit seiner jahrelangen Erfahrung
unterstützt. Diese Zusammenarbeit
gewährleistet eine professionelle und
effiziente Umsetzung der
Vorstandstätigkeiten. 



Der Geschäftsführer bringt wertvolles Wissen und Erfahrung im Management von
Bildungseinrichtungen mit und hilft, neue Ideen und Projekte voranzutreiben, die den
Kindergarten ständig verbessern.

Die enge Anbindung an das Diakonische Werk als Spitzenverband stellt sicher, dass die
Arbeit des Kindergartens im Einklang mit christlichen Werten und sozialen Prinzipien steht.
Gleichzeitig profitieren wir von einem großen Netzwerk, das wertvolle Unterstützung und
Ressourcen bietet.

Insgesamt trägt die vielseitige Zusammensetzung des Vorstands, in Kombination mit der
professionellen Unterstützung durch den Geschäftsführer, wesentlich zur Qualität und
Weiterentwicklung der Kindertagesstätte bei, indem sie eine ganzheitliche und gut
abgestimmte Betreuung der Kinder gewährleistet.

ִᴰ aĆŘtǥūÎǋÎƾǥūtǋ$ǙȬ 
Die Bildungsgrundsätze NRW 
bilden die Grundlage für unsere
pädagogische Arbeit und
unterstützen uns dabei, ein
lernanregendes Umfeld zu
schaffen, in dem sich Kinder
optimal entfalten und entwickeln
können. 
Durch die Anwendung der
Bildungsgrundsätze NRW stellen
wir sicher, dass unsere
pädagogische Arbeit den aktuellen
Standards entspricht und den
Kindern die bestmöglichen
Startbedingungen für ihren
weiteren Bildungsweg bietet.

Abb.: Aktive Kinder - 10 Bildungsbereiche (2018):
Bildungsgrundsätze für Kinder von 0 bis 10 Jahren in Kindertagesbetreuung und Schulen im
Primarbereich in Nordrhein-Westfalen, MSB NRW, S. 77






















































































